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Erstes Siegel der GEORGIA AUGUSTA



Geleitwort zur 1. Auflage

Nicht immer steht am Anfang der Entstehung eines Buches die Absicht, ein Buch zu
schreiben. Aus kleinem Beginn kann ein fertiges Werk werden, weil eine zunächst
begrenzte Thematik sich wie von selbst erweitert, weil das Material, aber auch das
Interesse des Verfassers an seiner Erschließung wächst und weil andere ihn auf-
fordern, die Erträge seiner Arbeit zusammen zu fassen und sie der Öffentlichkeit
zugänglich zu machen. So im Falle des vorliegenden Werkes. Alfred Oberdieks erster
Lichtbildervortrag vor dem Geschichtsverein für Göttingen und Umgebung über die
Universitätsbauten fand große Zustimmung; um die beiden weiteren brauchte er
nicht lange gebeten zu werden. Gleichsam unter der Hand entstand ihm eine
eindrucksvolle Sammlung von Bildern und Erläuterungen: ein bemerkenswerter
Beitrag zur Kenntnis der Geschichte der Stadt Göttingen als Ergebnis aufmerksamen
Blicks, photographischen Könnens und hartnäckigen Willens zur Vollständigkeit.

Seit zweieinhalb Jahrhunderten ist die Entwicklung Göttingens aufs Engste mit der
Universität verbunden. Sichtbarster Ausdruck dieser Koexistenz sind die Gebäude der
Universtität, die von den Anfängen bis zum Ausbau in großem Stile nach dem
zweiten Weltkrieg im vorliegenden Band dokumentiert sind. Lehre und Forschung
haben immer wieder neue Anforderungen gestellt, die Umbauten, Ergänzungsbauten
und Neubauten erforderten. In diesem, auch gegenwärtig nicht zum Abschluss
gekommenen Prozess spiegelt sich ein gutes Stück Universitäts- und Stadtgeschichte,
zugleich ein Kapitel der Architektur- und Stilgeschichte von Zweckbauten.

Man darf Alfred Oberdieks Buch viele Leser und Betrachter wünschen – vor allem
auch solche, die, dadurch aufmerksam gemacht und sachverständig informiert,
Bekanntes neu sehen und bisher Unbekanntes neu entdecken wollen.

Oktober 1989
Rudolf Vierhaus
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Professor Dr. Rudolf Vierhaus war Direktor am Max-Planck-Institut für Geschichte in Göttingen und
Vorsitzender des Geschichtsvereins für Göttingen und Umgebung e.V. von 1979 bis 1987.
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Grundriss der geplanten künftigen Universität zu Göttingen im ehemaligen Pauliner Kloster, von
1733. Nach diesem ersten Grundriss fertigte der Verfasser ein Modell an, das im Städtischen
Museum ausgestellt ist.



Vorwort zur zweiten Auflage

Die erste Auflage erschien zur 250-Jahr-Feier der Georg-August-Universität, das
heißt, dass die Dokumentation von Universitätsbauten mit dem Jahre 1987 endete.
Grundlage waren drei Dia-Vorträge vor dem Geschichtsverein für Göttingen und
Umgebung e. V..  

Die jetzige Auflage ist nun in Farbe gedruckt. Für die älteren Gebäude wurden dafür
die jeweils ältesten farbigen vorhandenen Aufnahmen verwendet, weil die Wieder-
gabe möglichst dem Zustand zur Zeit der Erbauung entsprechen soll. 

Selbstverständlich machte die zweite Auflage eine Aktualisierung erforderlich; denn
in den vergangenen 15 Jahren wurden viele Neubauten erstellt. Natürlich sind auch
Erweiterungen vorhandener Bauten sowie übernommene Gebäude mit erfasst
worden. Gleichfalls wurden Bauten und Institute der Universität eingefügt, die sich
außerhalb Göttingens befinden. 

Festgestellte Fehler und nicht aufgeführte Bauten in der ersten Auflage des Buches,
auf die ich durch Leser aufmerksam gemacht wurde und jene, die ich selbst ent-
deckte, sind in dieser Auflage korrigiert.

Ich sehe das Ergebnis dieses Buches wiederum als eine aktuelle Inventarisierung der
Göttinger Universitätsbauten an. Eine wissenschaftliche Bearbeitung des Themas war
nicht beabsichtigt. Ebenso sollte eine kunsthistorische Betrachtung und Wertung der
Architektur nicht geleistet werden.

Mir ist wieder von vielen Seiten durch Hinweise und mündliche Auskünfte geholfen
worden. Dafür danke ich sehr! Besonders zu danken habe ich dem Staatl. Bau-
management, dem früheren Staatshochbauamt, das mich sehr unterstützt hat, vor
allem bei den erstellten Neubauten der letzten 15 Jahre.

Für eventuelle Vervollständigungen bzw. Berichtigungen ist der Verfasser wieder
dankbar.

Ziegenhagen, im Oktober 2002 Alfred Oberdiek
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Hinweis: Auf Anmerkungen und Fußnoten ist bewusst verzichtet worden. Die Herkunft der kenntlich
gemachten Zitate ergibt sich aus dem Quellennachweis, in dem bei der betreffenden Quelle die ent-
sprechende Seitenzahl angegeben ist.
Die Dia-Serien, die die Zeit von 1937 bis 1987 umfassen, und die Grundlage für die Vorträge vor dem
Geschichtsverein für Göttingen und Umgebung e.V. waren, wurden mit einem Kommentar in der Kreis-
bildstelle Göttingen zur Ausleihe eingestellt.






























































































































































































































































































































































































































































